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Coachinggespräch im Freien.

C – Coaching statt viel Kontrolle

Die Wirkung von Kontrollen in Bezug auf das Lernen wird vieler-
orts massiv überschätzt. Die Schülerinnen und Schüler können 
mir Unmengen von Übungen, Arbeiten, Verbesserungsarbeiten, 
usw. abgeben, und ich kann nur begrenzt abschätzen, was sie 
dadurch gelernt haben.

Der Aufwand für das Kontrollieren ist riesig und steht in keinem 
Verhältnis zu der Zeit, in der sich die Lehrperson um einzelne 
Lernende kümmert. 

Absurde Dimensionen kann der Kontrollaufwand und damit 
verbundene Disziplinarmassnahmen im Zusammenhang mit 
Hausaufgaben erreichen. 

Wenn mir einzelne Schülerinnen oder Kleingruppen in wenigen 
Sätzen erklären, wo sie im Lernen stehen, gewinne ich meistens 
schnell einen Einblick in ihren Lernstand.

Regelmässige Coachinggespräche sind ein wichtiges Element 
des selbstorganisierten Lernens.

Die Lehrpersonen
■ Ich kenne den Lernstand der Schülerinnen und Schüler.
■ Ich reduziere den Aufwand für das Kontrollieren und inves-

tiere die gewonnene Zeit in das Coaching der Lernenden.

In Niederlenz machen wir mit diesem Ansatz 
gute Erfahrungen:
■ Alle Schülerinnen und Schüler haben neben den täglichen 

kurzen Gesprächen einmal pro Quartal ein Einzelcoaching. 
Dieses dauert mindestens 20 Minuten.

Beobachtung

Absicht

Umsetzungen

■ Die Klassenlehrpersonen und die Fachlehrpersonen mit einem 
grossen Pensum übernehmen das Coaching. Hilfreich ist es, 
wenn sich die Gesprächspartner gut verstehen.

■ Der Redeanteil der Jugendlichen ist hoch. 
■ Die Schülerinnen und Schüler kommen vorbereitet ans 

Coaching.
■ Das Coaching fi ndet in der unterrichtsfreien Zeit 

der Lehrperson statt.
■ Das Coaching fi ndet während des Unterrichts der 

Schülerinnen und Schüler oder in ihrer Freizeit statt.
■ Die Lehrpersonen werden für das Coaching von ca. 12 Schü-

lerinnen und Schülern mit dem Lohn für eine Jahreslektion 
entschädigt.

■ Das Gespräch wird an einem ruhigen Ort durchgeführt und 
nicht unterbrochen. 

■ Das Gespräch wird protokolliert und von den Eltern unter-
schrieben.
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Dani Burg
Die Schule erstickt
Mutige Projekte zur Befreiung 
978-3-7252-1026-8
Bestell-Nr. R1026

Autor
Dani Burg ist Lehrer. Er war lange Zeit in 
der Jugendarbeit tätig, später Internatsleiter 
und Schulleiter. Nebenberuflich ist er im 
 Bereich Schulentwicklung aktiv und hat er-
folgreich entsprechende Sachtitel publiziert. 
Er leitet Kurse und berät Schulen. 
www.daniburg.ch

Unsere Volksschule steckt in einer Krise. Immer mehr Kinder 
und Jugendliche können sich nicht auf herkömmliche Schul-
modelle einlassen und leiden. Ihre Eltern leiden mit.  
Viele Lehrpersonen sind überfordert. Reformen gibt es zu-
hauf. Oft generieren sie jedoch nur zusätzlichen Aufwand und 
Unzufriedenheit bei allen Beteiligten.

Dani Burg zeigt, dass es auch anders geht. Sein Buch inspiriert 
Lehrpersonen und kleine Unterrichtsteams, vorhandene 
 Gestaltungsräume mutig zu nutzen und die Schule so von 
 innen her zu verändern. 28 Kapitel von A bis Z geben ermuti-
gende Anregungen aus der Praxis eines erfahrenen Lehrers 
für den Alltag mit lernenden Kindern. Schlagworte wie 
 «Eigeninitiative fördern», «Selbstwirksamkeit erleben», 
 «Partizipation gestalten», «selbstorganisiertes Lernen etab-
lieren» werden da plötzlich zu spannenden Geschichten.  
Sie zeigen eine Entwicklung näher hin zur Vision von 
 «glücklich lernen»: motiviertere Schülerinnen und Schüler, 
entspanntere Lehrpersonen und zufriedenere Eltern.

Autor steht für  

Veranstaltungen 

zur Verfügung
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978-3-7252-1062-6 
Bestell-Nr. R1062

Die mit viel Liebe gezeichneten Bilderbücher 
von Daniela Bracher thematisieren die drei 
wichtigen Themen Mut, Selbstbewusstsein 
und Freundschaft, welche durch verschie-
denste Tiere kunterbunt und kindergerecht 
erklärt werden. 

Karin Rohrer
Wilhelm der kleine Blauhai 
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Ottilie liebt es bunt
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Bestell-Nr. R1079
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Ich bin gut 
978-3-7252-1091-6
Bestell-Nr. R1091

Wir sind gut
978-3-7252-1103-6 
Bestell-Nr. R1103

Band II: Die Suche nach dem Ungetüm 
978-3-7252-1104-3
Bestell-Nr. R1104

Band I: Unruhe am Riff
978-3-7252-1089-3
Bestell-Nr. R1089

Bestseller
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Melodie: Karl Conte
Text: Reto Müller 
Vor- und Zwischenspiel*: G, e, G, e

Grösser als die Welt

Ich sah viele Menschen, die ganz genau wie ich
in diesem harten Leben stehn – ich sah: Sie brauchen mich.
Denn, was jeder suchte, das wurde mir bald klar:
Man suchte Liebe und Vertraun – was gut ist und was wahr.
Ich sah jetzt endlich ein: Es sind noch andre hier,
du stehst ja nicht allein, sie alle helfen dir.
Da spürte ich, dass mich etwas hält,
was grosser ist als unsre Welt.

Viele Dinge kamen von Neuem auf mich zu:
Ich lernte, dass es ausser «ich» ein «wir» gibt und ein «du».
Meine alten Fragen, die waren noch nicht fort,
doch suchte ich den Lebenssinn an einem andern Ort:
Ich suchte nicht mehr Gott, wie ich ihn für mich sah – 
ich sah in Wein und Brot: Er ist als Mensch uns nah.
Da spurte ich, dass mich etwas hält,
was grösser ist als unsre Welt.
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In dieser Welt, wo Freunde bald
schon morgen Feinde sind,
wo oft vor Hass die Menschen blind
und keiner dich versteht –

In dieser Welt, wo Gott für uns
oft leere Formel ist,
wo man sein Lebensziel vergisst
da wolln wir Freunde sein:

In dieser Welt, die dich und mich,
die uns gefangenhält,
da gibt’s nur eines, was noch zählt:
die Liebe ganz allein.

Melodie: The House of the Rising Sun 
Text: U. Jürgens und G. Loose 
Vorspiel: c, Es, F, As, c, G, c, G 

In dieser Welt

In dieser Welt, die uns gefangenhält.

6 Liederbuch



Autoren
Karl Conte, geboren 1954, in Zürich-Albis-
rieden aufgewachsen. Komponist der meis-
ten Lieder im «Unterwegs». Kaufmännische 
Lehre und Schule für Sozialarbeit in Luzern. 
Mitarbeit als Jugendarbeiter in der Pfarrei 
St. Konrad. Leiter Soziales in Adliswil und 
Altersbeauftragter von Horgen. Synodale 
und als Synodalrat in der kath. Kirche des 
Kantons Zürich. Verheiratet, Vater von  
drei erwachsenen Kindern. Unterdessen 
pensioniert, engagiert sich in der Pfarrei  
für zeitgemässe Gottesdienste.

Reto Müller, geboren 1951, in Zürich-Albis-
rieden aufgewachsen. Texter der meisten 
Lieder im «Unterwegs». Nach der Matur 
Erststudium in Anglistik und Pädagogik,  
danach Studium der Theologie in Chur,  
Lyon und Camaldoli, später in Berkeley.  
1982 Priesterweihe, Seelsorger in den  
Pfarreien Guthirt und Liebfrauen, Zürich. 
Lehrer und Spiritual an der Kantonsschule 
Kollegium Schwyz und am Lehrerseminar  
Rickenbach. Später Pfarrer von Schwyz. 
Unterdessen pensioniert.

Im Liederbuch «Unterwegs» sind alle Lieder gesammelt, die in 
den Jugendgottesdiensten der Pfarrei St. Konrad, Zürich, gesun-
gen wurden. Zum Teil handelt es sich um bekannte Melodien  
wie «The House of the Rising Sun», ein amerikanischer Folksong,  
«Bye Bye Love» von Simon & Garfunkel oder den «Spiritual 
Some body’s Knockin’». Dazu wurden aber eigene Texte verfasst.

«Unterwegs» enthält aber vor allem eigene Lieder, die von ver-
schiedenen Jugendlichen der Pfarrei komponiert und getextet 
wurden. Sie sind im Zeitraum von 1969 bis 1976 entstanden und 
wurden im Jugendgottesdienst von einer Band und einem Chor 
vorgetragen. Diese Gottesdienste wurden von vielen Jugend-
lichen besucht, haben aber auch die Erwachsenen angesprochen. 
Die Lieder sind Ausdruck der damaligen Überlegungen und 
Empfindungen. Die Texte sind aber gerade in der heutigen Welt-
lage wieder hochaktuell und die Melodien sind eingängig und 
emotional ansprechend. Sie können heutige junge Menschen zu 
eigenem musikalischem Gestalten anregen.

Karl Conte / Reto Müller
Unterwegs
Lieder der Jugend  
von St. Konrad
978-3-7252-1110-4
CHF 19.80
EUR 17,80
Broschur, 170 × 250 mm
96 Seiten

Zielgruppe
Katechet/innen, Jugend-
arbeit, Liturgiegruppen, 
Chorleiter/innen und  
Musiker/innen

Erscheint  
Winter 2024
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 5.5 Niklaus von Flüe und die Mystik der Sufis (SL)
 5.6  Niklaus von Flüe und Buddha (Werner T. Huber)
 5.7  «Bruder Klaus gehört der ganzen Welt» Bruder-Klausen Kirchen und Kapellen  

(Walter Signer)

6. Rückblick und Ausblick

7. Anhang
 Bibliografie 
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Das Buch führt die Bemühungen des 600-Jahr-Jubiläums 
(1417/2017) von Niklaus von Flüe weiter. Ausgehend von einer 
Relektüre der Quellen durch die Forscher Werner T. Huber, 
Othmar Frei und Roland Gröbli gilt Dorothee (ursprünglich 
Dorothea) als historisch fassbare Person, die jüngst als Fami-
lienfrau, ebenbürtige Ehepartnerin und Schutzherrin des 
Ranftheiligen aufgewertet wurde. Ihre Fragen stellt der 
 Sachsler Komponist Joel von Moos in der Dorothea-Kantate. 
Ein modernes, differenziertes Eheverständnis zeigt sich. 
 Weiter enthält das Buch wegweisende Reden zu Niklaus aus 
dem Munde Berufener wie Albert Gasser, Gabriela Lischer,  
Urs Altermatt, Peter von Matt und Kathrin Benz. Eine «Ranft-
pädagogik» lädt ein, in den Ranft als Kraftort hinabzusteigen, 
die eigene Mitte zu ergründen, das Bruder-Klausen-Gebet 
wiederzuentdecken und das Meditationsbild zu entziffern. 
Die Jugend kommt zur Sprache als Botschafterin bei anderen 
Jugendlichen und anlässlich des jährlichen emotionalen 
Ranfttreffens. Ferner wird Bruder Klaus in ökumenischer Hin-
sicht auch von reformierter Seite aus betrachtet und seine 
vorwiegend mystisch-politische Wirkung (1482) beleuchtet. 
Interreligiöse Perspektiven lassen Bruder Klaus im Kontext 
meditativer Praxis im Buddhismus und der Sufimönche 
 sehen. Das Buch zeichnet sich durch 42 kurze und aussage-
kräftige Beiträge von 5 Autorinnen und 16 Autoren aus.

Herausgeber
Stephan Leimgruber, geboren 1948, von 
Windisch, Studium der Philosophie und 
Theologie in Löwen, Luzern und München, 
Priesterweihe 1976, Doktorat und Habilita-
tion in Religionspädagogik, Seelsorger und 
Religionslehrer in Zug und Solothurn, Profes-
sor an der Theologischen Fakultät Paderborn 
von 1992 bis 98 und dann bis 2014 an der 
LMU München. Schwerpunkte Didaktik der 
Religionen und Interreligiöser Dialog.  
2014–2017 Spiritual am Seminar St. Beat  
in Luzern, seither Seelsorger in Littau und 
freier Mitarbeiter bei SONNTAG. 

Autor/innen
Urs Altermatt, Klara Obermüller, Gabriela  
Lischer, Kathrin Benz, P. Adrian Willi,  
Kurt Kardinal Koch, Roland Gröbli, Othmar 
Frei, Albert Gasser, Eva-Maria Faber,  
Urs Altermatt, Peter von Matt, Carl Bossard, 
Werner T. Huber, Christoph Stucki, Urs-Beat 
Frei, Patrik C. Höring, Bernard Schubiger, 
Ernst Fuchs, Barbara Beusch, Walter Signer

Stephan Leimgruber (Hrsg.)
Niklaus und Dorothee 
von Flüe-Wyss
Inspirationen  
eines Ehepaars 
978-3-7252-1112-8
CHF 28.90
EUR 26,80
Hardcover, 155 × 225 mm
180 Seiten

Zielgruppe
Alle Berufsgruppen in  
Pfarreien und Kirchgemein-
den, Kenner der historischen 
und aktuellen Fragen rund 
um den Flüeli-Ranft, alle  
an Niklaus von Flüe und an  
Dorothee interessierten  
Personen – mit und ohne 
Vorwissen

Erscheint  
Anfang 2024 

Autor steht für  

Veranstaltungen 

zur Verfügung
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Eine Geschichte über 
den lebenden und 

verlorenen Zwilling

Verena Müller

rex

Verena Müller
Du fehlst mir
Eine Geschichte über  
den lebenden und  
verlorenen Zwilling
978-3-7252-1113-5
CHF 24.90
EUR 22,80
Hardcover, 220 × 220 mm
28 Seiten

Zielgruppe
Kinder, Erwachsene  
und Familien

Erscheint 
Frühjahr 2024

Die Autorin schreibt aus eigener Erfahrung über das Thema 
des lebenden und verlorenen Zwillings. 20 bis 40 Prozent 
(manche sprechen sogar von 60 bis 80 Prozent) der Schwan-
gerschaften sind zu Beginn Zwillingsschwangerschaften.

«Ich möchte mit meiner Geschichte Licht ins Dunkle bringen. 
Die Thematik des verlorenen Zwillings wurde lange Zeit über-
sehen oder nicht genügend ernst genommen. Die Kinder  
mit Verlustängsten, Traurigkeit, Schuldgefühlen, Schrei- und 
Wutanfällen werden oft auf ihre Symptome behandelt,  
aber nicht in der Tiefe verstanden. Der erwachsene Mensch 
wird im Laufe seines Lebens immer wieder durch Reize von 
aussen an das traumatische Erlebnis im Mutterleib erinnert. 
Er reagiert nicht selten mit Depression oder Todessehnsucht 
darauf.

Ich möchte aufzeigen, dass mit dem Anerkennen, Annehmen 
und Mitfühlen des schmerzhaften Verlustes Transformation 
geschehen kann. Der Mensch fühlt sich danach wieder voll-
ständiger und findet zurück in seine Kraft.»

Autorin
Verena Müller, 1965 in Wauwil geboren.
Sie absolvierte erst mit 38 Jahren die Aus-
bildung zur eidg. dipl. Komplementärthera-
peutin mit der Methode Shiatsu. Während 
ihres Wirkens als Therapeutin entstand  
in der Freizeit die Hingabe zum Malen und 
Schreiben. Schon als junge Frau schrieb sie 
liebend gerne Gedichte und Texte, um die 
Menschen in die Welt der Träume zu ent-
führen. Heute wohnt sie in Luzern, führt  
eine Therapiepraxis und besitzt ein Atelier 
zum Kreativsein. 

www.verenamueller.ch

Autorin steht für  

Veranstaltungen 

zur Verfügung

 Spiritualität 11



Monika Baechler / Gunda Brüske /  
Birgit Jeggle-Merz / Jörg Müller / Nicola Ottiger/ 
David Wakefield
Gott feiern
Liturgie verstehen und gestalten – 
Kontext Katechese Band 4
978-3-7252-1084-8 
Bestell-Nr. R1084

Mathias Müller
Gott’s noh?
Kleine Einführung 
ins transzendentale Theologisieren
978-3-7252-1080-0 
Bestell-Nr. R1080

Michael Peter Fuchs
mit gott im rugge 
und gottesschmerz
Neue Psalmen in Schweizerdeutsch 
und Hochdeutsch
Bundle Buch und zwei CDs
978-3-7252-1102-9 
Bestell-Nr. R1102

Josef Meili
Jakob Hilber unterwegs 
auf dem Fuji Jumbo 175
Mission im Dialog, Band 12
978-3-7252-1106-7 
Bestell-Nr. R1106

Josef Burri
Jakobs Fluch
Die Folgen von Bibel- und Korantexten 
für Homosexuelle
978-3-7252-1090-9 
Bestell-Nr. R1090

Andreas Gschwind
Als Giesskannenpfarrer 
unterwegs
Unflexible Strukturen in Pastoralräumen – 
auf Spurensuche für eine wachstumsfähige Kirche
978-3-7252-1092-3
Bestell-Nr. R1092

Kurt Aufdereggen / oeku Kirchen für die Umwelt
Es werde grün
Umwelthandbuch für Kirchgemeinden
978-3-7252-0967-5
Bestell-Nr. R0967

Michael Treina
Der bewusste Mensch
Persönliche Transformation durch Heilung 
von Körper, Seele und Geist
978-3-7252-1068-8
Bestell-Nr. R1068

Marlis Noetzli
Die Schale
Wie Yoga dich auffängt und 
durch dein Leben coacht
978-3-7252-1095-4
Bestell-Nr. R1095

Bestseller

Bestseller
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Jürg Studer
Unser Krienser Brauchtum
Krienser Kulturzeugen, Band 7
978-3-03727-091-2
Bestell-Nr. B0091

Andreas Anderhalden
Militärgeschichte Obwalden
978-3-03727-093-6
Bestell-Nr. B0093

Ulrich Krummenacher
Uelis  
Berner Oberländer Limericks
978-3-03727-092-9
Bestell-Nr. B0092

Maria Brun
Storch, Ciconia, Pelargos,  
Cigogne, Konotori, Lejlek
Im Schul- und Klosterbezirk Baldegg
978-3-03727-088-2
Bestell-Nr. B0088

Reto Orfei
Auf Hausbesuch
Ungewöhnliche Fälle aus dem Leben  
eines Hausarztes
978-3-7252-1107-4
Bestell-Nr. R1107

Richard F. Estermann
Glück ist kein Zufall
Der sichere Weg zu Glück und Erfolg –  
Mit einer Einführung in die Meditation
978-3-7252-1097-8
Bestell-Nr. R1097

Dalia Teplitz-Gutermann
Demenz hat viele Farben
Umgang mit Demenz –  
eine menschlich einmalige Bereicherung
978-3-7252-1093-0
Bestell-Nr. R1093

Theo Bühlmann
Humantopia
Aufbruch zur besseren Welt
978-3-7252-1100-5
Bestell-Nr. R1100

Jürg Bläuer
Raus aus dem Wandschrank
50 Jahre schwules Begehren
978-3-7252-1073-2
Bestell-Nr. R1073

Bestseller
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Die Magie des Verfalls –
 auf Erkundungstour 
in verlassenen Häusern
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Lost Places Schweiz
Band I
978-3-03727-085-1
Bestell-Nr. B0085

Lost Places Schweiz
Band II
978-3-03727-090-5
Bestell-Nr. B0090

Backlist Oliver Gutfleisch

Der dritte Fotoband der Reihe «Lost Places Schweiz» nimmt 
einen erneut mit auf die Reise zu verlassenen Objekten und 
Orten in der Schweiz. Die Bilder in diesem Buch sind alle in 
den Jahren 2021 und 2022 entstanden. Die Standorte werden 
erneut nicht verraten, damit diese Lost Places noch lange so 
wunderbar und geheimnisvoll bleiben. 

Auf Wunsch und Interesse vieler Menschen erfahren Sie in 
diesem Fotobuch noch mehr zu den Hintergründen und  
Geheimnissen einiger Orte und Häuser. Diese Geschichten  
lassen Sie noch tiefer eintauchen in die verschiedenen  
Lost Places – denn verlassene Gebäude und Objekte sind für 
den Fotografen und Autor Oliver Gutfleisch keine Schand-
flecke, sondern Orte, die alle ihre eigene Geschichte haben. 

Autor
Oliver Gutfleisch, ausgebildeter Schreiner, 
lebt und arbeitet in Malters, Luzern.  
Sein grosses Hobby ist seit über 20 Jahren 
die Fotografie. Begonnen hat er mit Konzert-
aufnahmen und Reportagefotografie mit 
Analogtechnik. Heute arbeitet er professio-
nell im Studio und auf Lost Places.

Oliver Gutfleisch
Lost Places Schweiz
Band III
978-3-03727-094-3
CHF 49.00
EUR 46,00
Hardcover, 155 × 225 mm
ca. 316 Seiten

Zielgruppe
Interessierte an Fotografie 
und Zeitgeschichte

Erscheint  
Frühling 2024

LOST PLACES SCHWEIZ
Brunner Verlag

Oliver Gutfleisch 

Band III

Autor steht für  

Veranstaltungen 

zur Verfügung

Bestseller
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